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Über den Formenkreis der Puccinia Bistortae (Str.) DC.

Von F. 0. Semadeni und Ernst Gäumann.

Eingegangen am 4. April 1945.

Auf Polygonum Bistorta L. wurden im Laufe der Jahre zwei
Puccinien im Teleutosporenstadium beschrieben, die Puccinia Bistortae
(Strauß) De Candolle (1815), bei der die Keimporen der Teleutosporen
von einer schwach oder kaum hervortretenden Papille bedeckt sind,
und die Puccinia mamillata Schroeter (1889), deren Keimporenpapillen
stark hervortreten. Beide wechseln, wie später Soppitt, Klebahn
u. a. klarlegten, in ihrer Haplophase auf Umbelliferen hinüber, wobei
die Pseudoperidie der Bistortae-Gvupipe eine dünne Innenwand besitzt,
während die Pseudoperidie der mamillata-Grunpe an der Innen- und
Außenwand verdickt ist.

Überdies ergab es sich, daß beide Arten sowohl biologisch als
morphologisch Sammelarten darstellen, biologisch, weil ihr Haplont je
auf bestimmte Umbelliferen spezialisiert ist, und morphologisch, weil
zwischen diesen biologischen Formen konstante, mehr oder weniger deutliche

morphologische Unterschiede bestehen, so daß man sie zweckmäßig

als selbständige Kleinarten behandelt. Da aus der Beschreibung
von De Candolle bzw. von Schroeter nicht hervorgeht, welche
dieser Kleinarten ihnen vorgelegen hat, können ihre Namen nicht mehr
als echte Artnamen, sondern nur noch für die Bezeichnung des Formenkreises

bzw. seiner Untergruppen Verwendung finden.
Die folgenden Mitteilungen möchten auf Grund von Material, das

vor allem der erstgenannte Verfasser im Kanton Graubünden
sammelte, unsere Kenntnisse über diesen Formenkreis etwas abrunden.
Die Infektionsversuche wurden von Frau S. Weber durchgeführt,
die variationsstatistischen Messungen von Frl. Fr. S p e c k e r t.

1. Zur Kenntnis der Puccinia cari-Bistortae Kleb.

Die Puccinia cari-Bistortae bildet ihre Teleutosporen sowohl auf
Polygonum Bistorta als auf Polygonum viviparum und wechselt nach
den Untersuchungen von Kleb ahn (1896, 1897, 1898, 1899, 1900,
1902), Ed. Fischer (1902) und Semadeni (1903, 1904) auf
Angelica silvestris L. und auf Carum Carvi L. hinüber; dagegen
vermag sie Anthriscus silvestris Hoffm., Astrantia major L., Astrantia
minor L., Conium maculatum L., Conopodium denudatum Koch,
Daucus Carota L., Foeniculum vulgare Mill., Ligusticum Mutellina (L.)
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Crantz, Pimpinella magna L. und Pimpinella saxifraga L. nicht zu
befallen.

Doch scheint es eine alpine Form dieses Pilzes zu geben, die in der
Haplophase ein erheblich weiteres Wirtsspektrum besitzt. Teleutosporen
von Polygonum Bistorta, auf Alp Gamplüt gesammelt, infizierten im
Jahre 1942 Angelica silvestris L., Chaerophyllum hirsutum L., Pimpi-

100

Abbildung 1.

Die Verteilung der Längen von je 200 Teleutosporen der
Puccinia cari-Bistortae Kleb. f. sp. alpina Sem. et Gm.
(Kurve 1), der Puccinia pimpinellae-Bistortae Sem. (Kurve 2)
und der Puccinia astrantiae-vivipari Sem. (Kurve 3), alle
gemessen an Hand von Material auf Polygonum viviparum L.

nella Anisum L. und Pimpinella peregrina L. Die drei letztgenannten
Wirte sind für die Wissenschaft neu.

Aecidiosporen von Chaerophyllum hirsutum aus diesen Versuchen
infizierten sowohl Polygonum Bistorta als Polygonum viviparum. Der
Pilz wurde auf dem letztgenannten Wirte vermehrt und überwintert; er
infizierte im Jahre 1943 Angelica silvestris L., Carum Carvi L.,
Chaerophyllum hirsutum L., Pimpinella Anisum, Pimpinella magna L. und
Pimpinella peregrina. Unsere neue Pilzform befällt somit die beiden
schon bekannten Wirtsgattungen der Puccinia cari-Bistortae, Angelica
und Carum, und darüber hinaus noch Vertreter der Gattungen
Chaerophyllum und Pimpinella. Dieselben Ergebnisse wurden mit
Teleutosporenmaterial von Quadrella und von der Lenzerheide erhalten.
Dagegen wurden in wiederholten Versuchen Astrantia major L.,
Astrantia minor L., Ligusticum Mutellina (L.) Crantz und Pimpinella
saxifraga L. nicht befallen.

Morphologisch stimmt unsere plurivore Pilzform hinsichtlich der
Lage des Keimporus der untern Teleutosporenzelle und in den
Ausmaßen der Teleutosporen (Abb. 1 und 2) vollkommen mit der Puccinia
cari-Bistortae Klebahn überein. Es handelt sich also bloß um eine
biologische Art dieses Pilzes, für die wir die Bezeichnung f. sp. alpina
vorschlagen. Die bisherige K1 e b a h n sehe Form möchten wir als
/. sp. angelicae-Bistortae Klebahn bezeichnen; K1 e b a h n (1902,
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S. 143) hat zwar diesen Namen als Ersatz für seine Puccinia cari-
Bistortae aufgestellt; da jedoch diese nachträgliche Umtaufung aus
nomenklatorischen Gründen nicht statthaft ist, möchten wir den ungültigen

zweiten Klebahnschen Namen doch wenigstens als Bezeichnung
einer forma specialis erhalten.

Abbildung 2.
Die Verteilung der Breiten von je 200
Teleutosporen der Puccinia cari-Bistortae

Kleb. f. sp. alpina Sem. et Gm.
(Kurve 1), der Puccinia pimpinellae-
Bistortae Sem. (Kurve 2) und der Puc¬

cinia astrantiae-vivipari Sem.
(Kurve 3).

WO

fl. 30

Unsere plurivore f. sp. alpina ist nicht auf den Kanton Graubünden
beschränkt; sondern Material von Polygonum Bistorta, das Herr
Obergärtner 0. Riethmann am Schwendisee (oberes Toggenburg, Kanton

St. Gallen) sammelte, ergab ein vollkommen identisches
Wirtsspektrum.

2. Zur Kenntnis der Puccinia pimpinellae-Bistortae Sem.

Von Semadeni wurde 1916 eine Puccinia pimpinellae-Bistortae
beschrieben, die von Polygonum Bistorta auf Ligusticum Mutellina (L.)
Crantz und Pimpinella magna L. hinüberwechselt und sich von der
Puccinia cari-Bistortae durch die etwas kleineren und meist vollkommen
glatten Teleutosporen unterscheidet. Wir suchten, diese Art auf Grund
von Material von Quadrella, aus Conters und von der Lenzerheide etwas
näher zu charakterisieren.

Zunächst wurde geprüft, ob der Pilz seine Aecidien wirklich nur
auf Ligusticum und Pimpinella ausbildet. Wiederholte Infektionsversuche

mit Teleutosporenmaterial, das durch Passagen über Ligusticum
und hernach über Pimpinella sicher gereinigt war, ergab regelmäßig
einen reichlichen Befall auf Ligusticum Mutellina, Pimpinella Anisum,
Pimpinella magna und Pimpinella peregrina, dagegen keinen Befall auf
Angelica silvestris L., Anthriscus silvestris Hoffm. und ihre ssp.
stenophylla Rouy, Astrantia major L., Astrantia minor L., Athamanta
cretensis L., Carum Carvi L., Chaerophyllum hirsutum L., Conopodium
denudatum Koch, Foeniculum vulgare Mill., Heracleum Sphondylium L.,
Peucedanum Ostruthium (L.) Koch und Pimpinella saxifraga L. Die
drei Pimpinella-Äxten sind somit Sammelwirte für die Puccinia cari-
Bistortae f. sp. alpina Sem. et Gm. und für die Puccinia pimpinellae-
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Bistortae Sem., wogegen Angelica, Carum, Chaerophyllum und Ligusticum

als Differentialwirte dienen.
Die Rückinfektion gelang sowohl auf Polygonum Bistorta als auf

Polygonum viviparum, und zwar wurde die letztere regelmäßig stärker
befallen als die erstere.

Auch die morphologische Verschiedenheit, kleinere (und meist
vollkommen glatte) Teleutosporen, erwies sich bei der variationsstatistischen
Ausmessung als beständig (Abb. 1 und 2, Tab. 1). Die Puccinia
pimpinellae-Bistortae Sem. darf somit neben der Puccinia cari-Bistortae Kleb.,
der Puccinia conopodii-Bistortae Sopp. usw. als eine gute Kleinart
gelten. Von der Puccinia polygoni vivipari Karst., die ebenfalls kleine
Teleutosporen besitzt und ihre Aecidien auf Angelica silvestris L.
ausbildet, unterscheidet sie sich durch den Nichtbefall dieses Differentialwirtes.

Tabelle 1.

Die Ausmaße der Teleutosporen von drei Kleinarten aus dem Formenkreis der
Puccinia Bistortae (Str.) DC, festgestellt auf Grund von Material auf Polygonum

viviparum L.

Art
Mittlere Länge

fi
Mittlere Breite

fl

Mittlere Länge
dividiert durch
mittlere Breite

Puccinia cari-Bistortae Kleb. f. sp. al-

Puccinia pimpinellae-Bistortae Sem.
Puccinia astrantiae-vivipari Sem.

30,1 ± 2,7

26,9-±1,9
24,4 ± 2,0

20,7 ±1,7
19.7 ± 1,5

17.8 ± 1,4

1,45
1,37
1,37

3. Zur Kenntnis der Puccinia astrantiae-vivipari Sem.

Von Semadeni wurde 1916 eine Puccinia astrantiae-vivipari
beschrieben, die von Astrantia minor auf Polygonum viviparum,
dagegen nicht auf Polygonum Bistorta hinüberwechselt und deren Teleutosporen

denjenigen der Puccinia cari-Bistortae ähnlich sehen.
Reichliches Aecidienmaterial auf Astrantia minor, das der

zweitgenannte Verfasser in den Jahren 1941 und 1942 auf der Alp Vöga
oberhalb Bondo (Bergell) sammelte, diente zunächst dazu, die Spezialisierung

des Dikaryophyten zu überprüfen; er vermag in der Tat nur
Polygonum viviparum, dagegen nicht Polygonum Bistorta zu befallen.

Das Teleutosporenmaterial von Polygonum viviparum diente zu
einer Anzahl Rückinfektionsreihen auf diverse Umbelliferen, die als
Aecidienwirte für den Formenkreis der Puccinia Bistortae in Betracht
kommen. Regelmäßig wurde Astrantia minor befallen, dagegen nicht
Aegopodium Podagraria L., Angelica silvestris L., Anthriscus silvesti'is
Hoffm., Astrantia major L., Carum Carvi L., Chaerophyllum hirsutum L.,
Conium maculatum L., Conopodium denudatum Koch, Daucus Carota L.,
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Foeniculum vulgare Mill., Heracleum alpinum L., Heracleum Sphondylium

L., Ligusticum Mutellina (L.) Crantz, Peucedanum Ostruthium (L.)
Koch, Pimpinella Anisum L,, Pimpinella magna L., Pimpinella
peregrina L. und Pimpinella saxifraga L. Die Puccinia astrantiae-vivipari
ist also wirklich scharf auf Polygonum viviparum und Astrantia minor
spezialisiert.

In morphologischer Hinsicht haben die Teleutosporen mit denen
der Puccinia cari-Bistortae die längs oder schräg verlaufenden Höckerreihen

gemeinsam; dagegen sind sie erheblich kleiner (Abb. 1 und 2,
Tab. 1), noch kleiner als diejenigen der Puccinia pimpinellae-Bistortae.

Auch die Puccinia astrantiae-vivipari darf somit als eine gute
Kleinart aus dem Formenkreis der Puccinia Bistortae (Str.) DC. gelten.
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